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ROMA'
:^AGE ZUM N£fî£7^^^^^^^

DER STERN VON SAMARA
£/A/£ ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

$ranf ©erben, bet ÜMfrerbetefti», erhalt oon feinem Sanfter bie TOttcilung, baf
fein gcfamtcê SBermbgen burd) fal|d)e ©réfutation ocrloren ging unb befchlicjit, roieber einmal
oon co nc anjufaitgen 83ei einem ©rasi.rgang rcirb er sunt SBefrhiirjcr ei' er re senben Snme,
bie oon einem 2futo mit rufiifrhcn 3n faffen oerfclgt roirb. Scachbem biefe ©chöne, mit bem Sîamen
©obill SSane, ebenfo rlötilicb rouber oetfitjreunben ift, erbalt ©orbon oon einem TOanne namens
Stoocff ben Xuftrag. feine Sätigfeit für bie gnhreffen einer nicht genannten ïnmc sur 33er:
fügung ju ftclltn. 3m Bacbgarten ici 6bent)otel6 in SBerlin begegnen roir ber fchbnen ©çbill
SSane roteber, bie ihrem neueften 23efanmen, einem Dr. .fcarrc Suotê, als Bcteftiein oorge;
ftellt roitb, bic mit ber ïutgabe betraut ift, für ben dürften ©abattra cin gans teftimmteê
SMicb, baê oerlorcn gigangcn ifi, ro cbec berbeisufebaffen. Sie erflärt, baft fie bei einem Utbî
fepor ©terne in jebtenbor', bei bem fie baê SBurb oei mutet, einen sfcfurh macben will. J"aoi<
roarnt fie oor biefem SBefnct) unb bietet ihr fdjüeplicb f.ine Segle'tung an. 5" bem geheim;
niêoollrn Jiauê Sternes roerben fie burch baê iSiebriiu emeê reeborgen gibaltenen Sigerê er:
feheeft, bem halb barauf, nnchbem ber ^rofiffor fie einige 3cit auein gelaffcn bat, bet Sebeü:
febrei eines Ü.Venfrhen folgt.

^arrtj Sabiê roanbte ftd) an fte. ©r nafjm bte 33rifle
ab unb fdjfug mit itjr in bie f tacfje §anb.

©terne fommt nidjt mieber ." jagte er langfam.
SBarum nicfjt?"
(ir legte marnenb ben Ringer auf ben SOtunb. ©ë roar

it)r, afê fjâtte fie braufeen im ©ang ©cfjritte gefjört
£>arrtj Sabiê griff füöfjfidj in bie £afd)e. ©r 50g fei»

neu ffeinen, bfifjenben SSromning fjerbor.
SSIeiben «Sie fjier!" fagte er, baë ift baê befte. äfian

roirb nicfjt f)ierf)er fommen."
©tjbiff SSane fafj, bafe er f)inauêge£jen rooflte. ©ie ber=

trat ifjm ben SBeg.

SBofjin rooffen ©ie? SBoffen Sie mid) fjier allein
faffen?"

$à) mufj eê. ©ê ift fjier am ungefät)rficf)ften."
©r fafj fie aufmerffam an. ©ineë £>er3fdjfagê Sänge

flog ein Säcbefn um feinen ÏÏJcitnb, baê fie gern bei ifjm
faf). Sann ging er jur Sur.

Oeffnete fie unb ging fjinauë.

Saê roar baê fetzte, roaê ©tjbiff S3ane für fange geit
bon §arrt) Sabiê faf).

©ed)fteê$abitef

©tjbiff SSane roar allein.
©ie ©efunben rannen bfeifdjlner über fie bafjin. Sic

^eit fbannte fid) 51t unerträglicher Sänge unb liefe bie
Raufen eineê ^er^fctilagê 31t ©migfeiten roerben.

£yn bem gimmer lüftete eine fcfjroere Sumbfbeit, bie

ifjr ben Sftem berfebfang. ©in unnennbareê Sfngftgefübf
ftieg in ifjr f)ocf) unb liefe fie erftarren in bem ©rauen
bor einem unmirffidjen fernen SSegegnië.

©ie magte nicfjt, fiefj ju beroegen baê geringfte
©eräufcf) in biefem gimmer r'f3 an ib,ren Sterben. 2ffë

fie mit ber £>anb naef) bem ©tuf)f taftete, guette fie ju=
fammen, afê täte fie etroaë Unrediteê. ©ie fetjte ftcf)
Unb fjatte babei ftetê baê ©efübf, afë beobacf)teten fie jmei
Slugen, bie irgenbroo im Sunfef fauerten. 3toei Sfugen,
beren ©trafjf roie SSafifiëfenbficf fie umffutete SBiffen
ertötenb.

SBo nur £>arrtj Sabiê blieb?
SBar er mirffief) eben erft auê bem gimmer gegangen

ober fagen fttjon ©tunben ba^mifeben?
©ie roufete eë nicfjt mefjr. ©ie foufjte nur baê eine:

bafe in biefer 2)Unute, fern bon ifjr, in ben SBänben biefeê
£aufcë, ettoaê ©ntfetjlicfieê bor fief) ging.

aSIöfjficf) fufjr fie auf.
Surefj bie nadjtbunfle ©tüte beê §aufeê fjörte fie baê

©cf)Iagen einer Sür.
©ie fonnte nicfjt fagen, ob eë fern ober nafje mar

borte ©cf)ritte
©ine fcfjarfe, aufbeitfcfjenbe ©timme:

fcalt!"

§aftige, jagenbe ©djritte näberten fidj ibrer Xüx. ©ie
börte ein Äeudjen, £)örte baê Raffen eineê fcf)roeren ©c=
genftanbeë, bieffeicf)t eineë ©tnf)Is, ber ju SSoben fiel.
^örte baë ©djarten bon-^üfeen auf bem SSoben.

©ie mufeten fid) gefaßt f)abeu, bie beiben llnfidjtbaren.
©in iîamfjf braufeen auf bem Äorribor
Unb in biefem Sfugenbfid fübfte ©t)bilf SSane, bafe

"bie ©bannfraft ibrer Sterben roieberfef)rte. Sie !£atfäd)s
Iicf)feit ber ©efdjebniffe ftraffte fie auf unb äerrijj bie Säf)=

mung beê Unroirflidjen, baê fie borf)cr beberrfcljt batte
baê ©rroarten ber Äataftrobbe, baë jetjt jum ©rfeben
rourbe.

©ie 30g ifjren fleinen S3ttIIboggrebofber, ben fie ftetê
bei ficb batte, ©ê mar mcfjd baê erfte 9Jcal, bafe fie ibn
braud)te.

§ieft ibn in ber £>anb unb öffnete bie Sür
Ser ©ang roar leer.
2fber nod) immer t)örfe fie ben bfeifenben Sftem eineë

ber Äämbfenben, fjörte baê fingen mafelofer SBui unb
Erbitterung.

Sfm ©nbe fteifte eine Trebbe jur §öfje. ©ng unb
fdnnaf. SJÎit auêgetretenen öoijftufen.

S3on oben ber fiel «in fdjmafeê Sicf)tbanb über fie, unb
ba fafj ©t)biff SSane bie ©d)atten.

Sie ©djatten ber 9tingenben. Qmti SJtänner, bie, in=
einanber berfrafft, ftcf) ju erbrüdeu fudjten. ©inen Sltem^

gug fang ftanben fie unbemeg(id), rtffen fief) foê, brüfenb,
in lauernber ©riuartung, um bann mieber gegeneinanber
foêjugeben.

©t)biff SSane fab nidit, mer fie maren. ©ie fab nur
bie ©djatten.

Sangfam ging fie näfjer ©iner mufete §arrtj
Sabiê fein.
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Frank Gordon, der Mcistcrdctektiv, erhält von seinem Bankier die Mitteilung, daß

fein gesamtes Vermögen durch frchchc Svekulaiion verloren ging und beschließt, wieder einmal
von vo nc anzufangen Bei einem Svaii.rgang wird cr zum Bcschügcr e>> er re zenden Lame,
dic von einem Auto m t rusnschen Insassen verfolgt wird. Nachdem diese Schöne, mit dem Namen
Svdill Vane. ebenso plönllch w»der verschwunden ist. erhält Gordon von einem Manne namens
Nîoooff dcn Auftrag, seine Tätigkeit für die Interessen einer nicht genannten Tnmc zur
Verfügung »u stellen. Im Dachgarten dcs tZdcnhoteis in Bcrlin begegnen wir dcr schönen Sybill

stellt wird, die mit dcr Auigabe detraut ist, tür dcn Fürsten Gidarew cin ganz bestimmtes
Buch, das vcriorcn glgangcn ist, w cdcc hcrbciiufchaffc». Sie erklärt, daß sie bci cincm
Professor Sicrne in Zehicndor-, bc> dcm sie das Buch vei mutet, eine» Besuch machen will. T>avi<

warnt sie vor diesem Besuch und bietet ibr schiießiich s.ine Begleitung an. Ja dcm
geheimnisvollen àus Sternes werden sie durch dos Gebrüll eines verborgen gibairenen Tigers er-
sch-cckr, dcm b»Id darauf, nachdem der Proscssor sic einige Zcit allein gelassen hat, der Todes-
schrci eines Menschen folgt.

Harry Davis wandte sich an sie. Er nahm die Brille
ab und schlug mit ihr in die flache Hand.

Sterne kommt nicht wieder ." sagte er langsam.
Warum nicht?"
Er legte warnend den Finger aus den Mund. Es war

ihr, als hätte sie draußen im Gang Schritte gehört
Harry Davis griff Plötzlich in die Tasche. Er zog

seinen kleinen, blitzenden Browning hervor.
Bleiben Sie hier!" sagte er, das ist das beste. Man

wird nicht hierher kommen."
Sybill Vane sah, daß er hinausgehen wollte. Sie vertrat

ihm den Weg.
Wohin wollen Sie? Wollen Sie mich hier allein

lassen?"
Ich muß es. Es ist hier am ungefährlichsten."
Er sah sie aufmerksam an. Eines Herzschlags Länge

flog ein Lächeln um seinen Mund, das sie gern bei ihm
sah. Dann ging er zur Tür.

Oeffnete fie und ging hinaus.

Das war das letzte, was Sybill Vane für lange Zeit
von Harry Davis sah.

SechstesKapitel
Mord

Sybill Vane war allein.
Die Sekunden rannen bleischwer über sie dahin. Die

Zeit spannte sich zn unerträglicher Länge und ließ die

Pausen eines Herzschlags zn Ewigkeiten werden.

Jn dem Zimmer lastete eine schwere Dumpfheit, die

ihr den Atem verschlang. Ein unnennbares Angstgefühl
stieg in ihr hoch und ließ sie erstarren in dem Grauen
vor einem unwirklichen fernen Begegnis.

Sie wagte nicht, sich zu bewegen das geringste
Geräusch in diesem Zimmer riß an ihren Nerven. Als
sie mit der Haud nach dem Stuhl tastete, zuckte sie

zusammen, als täte sie etwas Unrechtes. Sie setzte sich

Und hatte dabei stets das Gefühl, als beobachteten sie zwei
Augen, die irgendwo im Dunkel kauerten. Zwei Augen,
deren Strahl wie Basiliskenblick sie umflutete Willen
ertötend.

Wo nur Harry Davis blieb?
War er wirklich eben erst aus dem Zimmer gegangen

oder lagen schon Stunden dazwischen?
Sie wußte es nicht mehr. Sie wußte nur das eine:

daß in dieser Minute, fern von ihr, in den Wänden dieses

Hauses, etwas Entsetzliches vor sich ging.
Plötzlich fuhr sie auf.
Durch die nachtdunkle Stille des Hauses hörte sie das

Schlagen einer Tür.
Sie konnte nicht sagen, ob es fern oder nahe war

hörte Schritte
Eine scharfe, aufpeitschende Stimme:

Halt!"

Hastige, jagende Schritte näherten sich ihrer Tür. Sie
hörte ein Keuchen, hörte das Fallen eines schweren
Gegenstandes, vielleicht eines Stuhls, der zu Boden fiel.
Hörte das Scharren von Füßen auf dem Boden.

Sie mußten sich gefaßt haben, die beiden Unsichtbaren.
Ein Kampf draußen auf dem Korridor
Und in diesem Augenblick fühlte Sybill Vane, daß

1)ie Spannkraft ihrer Nerven wiederkehrte. Die Tatsächlichkeit

der Geschehnisse straffte sie auf und zerriß die
Lähmung des Unwirklichen, das sie vorher beherrscht hatte
das Erwarten der Katastrophe, das jetzt zum Erleben
wurde.

Sie zog ihren kleinen Bulldoggrevolvcr, den sie stets
bei sich hatte. Es war nicht das erste Mal, daß sie ihn
brauchte.

Hielt ihn in der Hand und öffnete die Tür
Der Gang war leer.
Aber noch immer hörte sie den Pfeifenden Atem eines

der Kämpfenden, hörte das Ringen maßloser Wut und
Erbitterung.

Am Ende stellte eine Treppe znr Höhe. Eng und
schmal. Mit ausgetretenen Holzstufen.

Von oben her fiel ein schmales Lichtband über sie, und
da sah Sybill Vane die Schatten.

Die Schatten der Ringenden. Zwei Männer, die,
ineinander verkrallt, sich zu erdrücken suchten. Einen Atemzug

lang standen sie unbeweglich, rissen sich los, prüfend,
in lauernder Erwartung, um dann wieder gegeneinander
loszugehen.

Sybill Vane sah nicht, wer sie waren. Sie sah nur
die Schatten.

Langsam ging sie näher Einer mußte Harry
Davis sein.
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